




 3 

 

 

 

 
Die Software-Entwicklung im Geschäftsbereich E-Banking mit ihrem vor mehr als 10 Jahren 
ursprünglich begonnenen HBCI-Standard entwickelte sich im Berichtsjahr für die XCOM AG als 
besonders erfolgreiches Standbein. Wesentliche Triebfeder war die Etablierung des elektronischen 
Zahlungsverkehrs in Europa (SEPA) sowie die Weiterentwicklung des zugrundeliegenden 
Kommunikationsprotokolls (EBIS). Die Flexibilität und der hohe Sicherheitsstandard machen dieses 
Produkt im Inland zu einem der besten am Markt. Der Neukunde VTB Bank (Deutschland) AG, 
Frankfurt am Main, mit Schwestergesellschaften weltweit sowie die im Aufbau befindliche 
Vertriebskooperation mit der SAP AG, Walldorf, sowie der Betriebscenter für Banken AG, Frankfurt 
am Main, (dem größten europäischen Zahlungsabwickler) bestätigen dies genauso eindrucksvoll 
wie laufende Akquisitionsprojekte im Ausland.  
 
Der Geschäftsbereich Infrastruktur konnte in den letzten drei Jahren seine Marktposition 
verbessern und zählte auch dank wesentlicher Großkundenprojekte der letzten Jahre in 2008 wieder 
zu den ertragsstarken Geschäftsbereichen der XCOM AG.  
 

Das Produktangebot des Geschäftsbereichs Lotus Notes wird für Bestandskunden weiterhin 
selektiv bereitgehalten. Da die Rentabilitätsanforderungen seit Jahren nicht erfüllt werden, wird der 
Geschäftsbereich in 2009 allerdings aufgelöst und im Rahmen der Aktivitäten des sich am Standort 
Zwickau neu entwickelnden Bereiches „betriebswirtschaftliche Infrastruktur“ mit den Teilsystemen  
„arbeitsunterstützende Projekt- und Zeitorganisation“, „Workflow -und Dokumentenmanagement“ 
sowie „ERP“ integriert. 
 
Aufgrund von personellen Veränderungen und der Gründung der Tochtergesellschaft XCOMpetence 
AG, Willich, die im Wesentlichen auf das Consultinggeschäft konzentriert ist, wurde der 
Geschäftsbereich Consulting zu Gunsten der neu etablierten XCOMpetence AG nicht 
weiterbetrieben.  
 
Der wirtschaftliche Erfolg der XCOM AG in 2008 bestätigt die konsequenten Maßnahmen zur 
Etablierung als ganzheitlicher Anbieter von bankspezifischen IT-Produkten und Dienstleistungen 
einschließlich Insourcing-Leistungen zur kosteneffizienten Nutzung automatisierter Workflows in 
Banken, bei Finanzdienstleistern und Vermittlerorganisationen in den Vorjahren.  
 
XCOM AG betreibt ihr Geschäft heute an sieben Standorten in Deutschland, wobei am Stichtag 183  
Mitarbeiter beschäftigt waren.  
 

Standort 

Mitarbeiter inkl. 

Vorstand am 

31.12.2008 Geschäftsbereiche 

Willich 41 Hauptsitz der XCOM AG 

    Softwareentwicklung 

    Administration 

Düsseldorf  14 Rechenzentrum (RZ-Betrieb) 

    Infrastruktur 

    Lotus Notes 

Zwickau 70 Softwareentwicklung 

    Administration 

    § 25a-Insourcing 

Chemitz 12 Infrastruktur 

    Softwareentwicklung 
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Berlin 12 Infrastruktur 

    Lotus Notes 

Kaltenengers 18 § 25a-Insourcing 

Dreieich 15 Infrastruktur 

    Institutioneller Wertpapierhandel 

Homeoffice 1 Softwareentwicklung 

    Beratung 

Gesamt 183   

 
Der Personalbestand erhöhte sich im Stichtagsvergleich gegenüber 2007 um insgesamt 12 
Mitarbeiter, wobei die wesentlichen Neueinstellungen in den Bereichen Softwareentwicklung und 
Infrastruktur stattfanden. Die Personalkosten erhöhten sich im Berichtsjahr im Vergleich zum 
Vorjahr um ca. 8% auf Konzernebene bzw. um 5% bei der XCOM AG. 
 
Im Geschäftsjahr wurde das im Vorjahr eingeführte zusätzliche umsatzrenditebasierte 
Bonifizierungssystem als Anreizsystem fortgeführt. Im Zusammenhang mit den bestehenden 
Mitarbeiteranreizsystemen wurden wie in den Vorjahren Schulungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
intern und extern von einer Vielzahl von Mitarbeitern wahrgenommen.  
 
Bei der XCOM AG wird - wie in den Vorjahren - Forschung und Entwicklung im Wesentlichen als 
gemeinsame Projektarbeit mit Kunden betrieben, wobei  immer notwendige Basisarbeiten für die 
Gewinnung von Pilotkunden durchgeführt werden. Nennenswert sind hier die Neu-Produkte „Xline“ 
mit den Teilprodukten „Xline-ERMS“, „Xline-Beschwerdemanagment“ und „Xline-Antragsmanage-
ment“, das der Organisation der gemeinsamen Arbeit mit Dokumenten sowie deren anschließender 
Archivierung dient, als auch die „Vermittlerplattform“ sowie die Weiterentwicklung der Produkte 
Tradix, Tristan und webfiliale. 
 
Die XCOM AG hat das unternehmensinterne Steuerungs- und Controllingsystem sowie das 
Risikomanagement u.a. durch den Neueinsatz von EDV-Lösungen (wie z.B. der dokumentierten 
workflowbasierten (Xline) Rechnungsfreigabe) im Berichtsjahr weiterentwickelt.   
  
Die von der XCOM AG wie in den Vorjahren gehaltenen Beteiligungen und Tochtergesellschaften 
entwickelten sich im Geschäftsjahr 2008 wie folgt: 
 
Die KODI AG i. A., Leipzig, wurde mit Gesellschaftsbeschluss vom 6. November 2003 aufgelöst. Die 
Löschung durch das zuständige Handelsregister soll voraussichtlich in 2009 erfolgen. 
 
Der Anteil an der smava GmbH, Berlin, reduzierte sich aufgrund der Kapitalerhöhung durch 
Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 12. September 2008 und der Aufnahme neuer 
Investoren von 9,0% auf 6,7%.  
 
Mit Vertrag vom 20. September 2008 und Eintragung  am 20. November 2008  wurden Anteile an 
der ADC IT & PS GBL 1 auf Mauritius erworben. Aufgrund der fehlenden Möglichkeit einer 
beherrschenden Einflussnahme im Sinne des § 290 Absatz 2 Nr. 2 und 3 HGB werden diese Anteile 
zum Bilanzstichtag unter den Anteilen an assoziierten Unternehmen ausgewiesen. Die Gesellschaft 
ist auf den Gebieten Bank-EDV und Zahlungsverkehrssysteme tätig. Geschäftsjahr der Gesellschaft 
ist das Kalenderjahr.    
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An der in 2005 gegründeten biw Bank für Investments und Wertpapiere AG (im Weiteren „biw 
AG“), Willich, hält die XCOM Finanz GmbH zum Bilanzstichtag unverändert 38%. Die biw AG bietet 
Bankprodukte und Dienstleistungen mit Schwerpunkt auf Privatkunden an. Die Kundenakquisition 
erfolgt im Wesentlichen über Finanzvermittler- und Vermittlerorganisationen sowie andere 
Intermediäre, die zur Abwicklung ihrer Beratungs- und Vermittlungsleistungen ein zur Konto- und 
Depoteröffnung berechtigtes Kreditinstitut benötigen.  
 
Die Geschäftsentwicklung in der biw AG mit einer Steigerung bei den Kunden um rd. 52%  und 
einem gestiegenen Ordervolumen von 3,6 Mio. (Vorjahr: 2,8 Mio.) Transaktionen verlief im 
Geschäftsjahr 2008 äußerst positiv. 
 
Zudem stellt die XCOM AG der biw AG weiterhin ihre Banksystem- und Börsenhandelssystem-
Software zur Verfügung, die auf Hardware der XCOM AG in deren Rechenzentrum in Düsseldorf 
betrieben wird. Aufgrund der deutlich unter 50% liegenden kapitalmäßigen Beteiligung wird im 
Folgenden auf eine separate, detaillierte Erläuterung der biw-Daten verzichtet.   
 
Am 30. Juli 2008 wurde die seit dem 24. Juli 2007 in Liquidation befindliche XWIRE  Gesellschaft für 

Netzwerk- und Gebäudeleittechnik mbH i. L., Chemnitz, aus dem Handelsregister gelöscht.  
 
Aufgrund des Gesellschafterbeschlusses vom 12. August 2008 und der Eintragung am                     18. 
September 2008 wurde die XCOMpetence GmbH, Willich, im Wege des Formwechsels in die 

XCOMpetence AG, Willich, umgewandelt. Das Grundkapital beträgt EUR 240.000. Mit Vertrag vom 
16. Mai 2008 wurden die im Besitz von Dr. Manuel Joiko, Dresden, befindlichen 16,7% Anteile von 
der XCOM AG übernommen. Seit diesem Zeitpunkt hält die XCOM AG sämtliche Anteile an der 
XCOMpetence AG. Der Gegenstand des Unternehmens ist im Wesentlichen die Erbringung von 
Beratungsleistungen bei IT-Projekten im Banken- und Finanzdienstleister-Umfeld. Neben externen 
Aufträgen übernimmt die Gesellschaft auch im Rahmen der XCOM-Gruppe Aufträge. 

 
XCOM Finanz GmbH, Willich, eine 100%-ige Tochtergesellschaft der XCOM AG, hielt zum                
31. Dezember 2008 nur noch die Geschäftsanteile an  der biw Bank für Investments und Wertpapiere 
AG, Willich, einem Kreditinstitut i.S.d. § 32 Abs.1 KWG. Das Halten solcher Beteiligungen entspricht 
- neben der operativen Beratungstätigkeit zur kaufmännischen Unterstützung von Banken - ihrem 
wesentlichen Unternehmenszweck. 
 
Die TraXworld Electronic Transaction Services GmbH, Berlin, wurde wegen Vermögenslosigkeit 
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 14. Juli 2008 aufgelöst. Mit Datum 15. Oktober 
2008 wurde die Gesellschaft aus dem Handelsregister gelöscht. 
 
 
2. Ertragslage der Konzerngesellschaften und des Konzerns 

 

Die Verbesserung der Ertragslage des XCOM Konzerns (Ergebnis nach Fremdanteilen 2007: TEUR: -
1.281, 2008: TEUR 1.957) liegt im Wesentlichen darin begründet, dass sich mit TEUR 2.900 im 
Vorjahr einmalige Aufwendungen aus einem Vergleich mit dem Käufer der vormaligen XCOM Bank 
AG ergebnisrelevant niederschlugen.  
 
Die Ertragslage der XCOM AG ist gekennzeichnet durch den Umsatzanstieg um ca. 11,4% 
gegenüber dem Vorjahr (Umsatz 2007: TEUR 18.478, 2008: TEUR 20.581) und die im Berichtsjahr 
durchgeführte Vorabausschüttung der XCOM Finanz GmbH in Höhe von TEUR 429. Die um 
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Beteiligungserträge bereinigte Umsatzrendite auf Basis des Ergebnisses der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit stieg von 8,9% in 2007 auf  9,6% im Berichtsjahr.  
Der deutliche Anstieg des Ergebnisses der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (2007: TEUR 1.645 nach 
Abzug des Beteiligungsertrages von TEUR 2.000; 2008: TEUR 1.969 nach Abzug des Beteiligungser-
trages von TEUR 429) spiegelt die positive operative Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wider. 
Durch die Fertigstellung von außergewöhnlichen jahresübergreifenden Großprojekten in 2008 
ergibt sich im Gegensatz zu 2007 eine Verminderung des Bestandes an Unfertigen Erzeugnissen auf 
TEUR 499 (2007: TEUR 1.147). Die leichte Erhöhung der betrieblichen Aufwendungen um ca. 2,8 % 
ist im Wesentlichen auf die im Zusammenhang mit dem Umsatzwachstum gestiegenen Kosten 
zurückzuführen.  
 
Der Jahresüberschuss der XCOM Finanz GmbH beträgt im Berichtsjahr TEUR 346. Aus dem 
Gewinnvortrag der Gesellschaft erfolgte eine Vorabausschüttung an die XCOM AG in Höhe von 
TEUR 429.  
 
Die XCOMpetence AG weist für das erste volle Geschäftsjahr einen Anlaufverlust in Höhe von ca. 
TEUR 159 aus.   
 
 
3. Finanzlage der Konzerngesellschaften und des Konzerns 

 

Die Finanzlage des XCOM Konzerns ist weiterhin als sehr solide zu bezeichnen. Außer kurzfristigen 
laufenden operativen Verbindlichkeiten in den einzelnen Gesellschaften wird auch weiterhin kein 
konzernfremdes Kapital in Anspruch genommen.  
 
XCOM AG verfügte zum Bilanzstichtag über Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand in 
Höhe von TEUR 9.168.  
 
Bei der XCOM Finanz GmbH betrugen die Guthaben bei Kreditinstituten zum Bilanzstichtag 
TEUR 1.798 (2007: TEUR 2.050). Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der Zahlung der 
Vorabgewinnausschüttung in Höhe von TEUR 429. 
 
Bei der XCOMpetence AG betrugen die Guthaben bei Kreditinstituten TEUR 209 (2007: TEUR 208). 
Trotz des negativen Jahresergebnisses konnte der Barmittelbestand aufgrund einer Kapitalerhö-
hung durch Einzahlung in die Kapitalrücklage gehalten werden. 
 

 

4. Vermögenslage der Konzerngesellschaften und des Konzerns 

 

Das Eigenkapital des XCOM Konzerns beträgt am 31. Dezember 2008 TEUR 20.023. Die 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr um TEUR – 2.368 resultiert im Wesentlichen aus der in 2008 
durchgeführten Dividendenausschüttung in Höhe von TEUR 4.289. Die bilanziellen Folgen der 
Ausschüttung wurden teilweise durch die positiven Ergebnisse insbesondere der XCOM AG 
kompensiert.  
 

Die Bilanz der XCOM AG weist gegenüber 2007 einen Rückgang des Eigenkapitals um TEUR 2.514  
aus. Er ist als Saldo aus der Dividendenausschüttung für 2007 und dem Jahresüberschuss 2008 zu 
verstehen. 
 
Das Sachanlagevermögen sowie die immateriellen Wirtschaftsgüter, die ausschließlich fremdbezo-
gene Software betreffen, binden zum 31. Dezember 2008 12,1% (2007: 10,6%) des Eigenkapitals. Für 
2009 wird von einer weiterhin moderaten Investitionspolitik ausgegangen, auch wenn regelmäßige 



 7 

 

 

 

Ersatzbeschaffungen im Rechenzentrumsbereich aufgrund deren Alters- und Auslastungsgrade 
notwendig sind.  
 
 
 
Die unterschiedlichen selbst erstellten Softwaresysteme, wie das Banksystem, die Geld- und 
Stückebuchhaltung, die Wertpapier-Handelssysteme sowie das E-Banking-System stellen die 
wesentlichen nicht bilanzierungsfähigen Assets da. Deren regelmäßige Anpassungen und Erweite-
rungen durch Kunden oder sonstige - vor allem gesetzliche - Anforderungen haben der XCOM AG 
seit 1995 erlaubt, die hohen Markthürden zu nehmen und heute als etabliert zu gelten.  
 
Wesentliches weiteres Asset der Gesellschaft ist das Humankapital mit seinen hochqualifizierten 
Mitabeitern, ohne die die als Knowhow-Träger im Finanz-, Banken- und Informatikbereich erreichte 
Marktposition nicht zu halten wäre. In diesem Bereich wird die Gesellschaft auch zukünftig 
versuchen, weitere Mitarbeiter zu gewinnen. 
 
 
5. Nachtragsbericht 

 
Ereignisse von besonderer Bedeutung waren bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresab-
schlusses sowie des Konzernabschlusses der XCOM AG nicht eingetreten. 
 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes war die in Abschnitt 1 
beschriebene negative wirtschaftlichen Entwicklung nicht nur gesamtwirtschaftlich, sondern auch 
für die IT-Branche und somit auch der XCOM AG feststellbar. 
 

 

6. Risikobericht 

 

Der wirtschaftliche Erfolg der XCOM AG und ihrer Tochtergesellschaften ist im Wesentlichen 
abhängig von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland und speziell von der 
Entwicklung der Branche der Privatbanken und Finanzdienstleister. Aufgrund der Fokussierung auf 
diese Branchen können sich Umfeld- und Branchenrisiken ergeben. 
 
Insbesondere die anhaltende gravierende internationale Finanzkrise, die sich zunehmend auf die 
Realwirtschaft niederschlägt, birgt finanzwirtschaftliche Risiken und könnte die allgemeine 
wirtschaftliche Situation negativ beeinflussen. Dies hätte direkten Einfluss auf Kundennachfrage, 
Umsatz und Ergebnis der XCOM AG und des XCOM Konzerns verbunden mit 
leistungswirtschaftlichen Risiken. 
 
Personalrisiken bestehen darin, dass der Aufbau des Personalbestands in den letzten Jahren bei 
einer wirtschaftlich negativen Entwicklung kaum zeitnah und ertragsneutral korrigiert werden kann. 
 
Informationstechnische und unternehmensstrategische Risiken können dadurch entstehen, dass 
Weiterentwicklungen z.B. im Bereich Xline nicht zu dem erwarteten Erfolg führen oder 
informationstechnologische Entwicklungen nicht frühzeitig  in die eigenen Produkte aufgenommen 
werden.  
 
Den Fortbestand der Gesellschaft sieht der Vorstand jedoch auch in diesen Fällen als nicht gefährdet 
an. 
 
 



 8 

 

 

 

Bei der XCOM Finanz GmbH besteht das regelmäßige Risikopotenzial, das sich aus der 
Anteilsveräußerung einer Aktiengesellschaft ergeben kann, wie die Inanspruchnahme aus 
Garantieverletzungen oder anderer Ansprüche. Weder die Geschäftsführung der XCOM Finanz 
GmbH noch der Vorstand der XCOM AG als ihre Alleingesellschafterin sehen den Fortbestand der 
Gesellschaft gefährdet. 
 
Die Kundennachfrage und -akzeptanz als neuer Markteilnehmer im Bereich IT-Beratung stellen für  
die Geschäftsleitung der neu gegründeten XCOMpetence AG das wesentliche Risikopotenzial dar.    
 
Aufgrund der weiterhin soliden Liquiditätslage und des bestehenden sowie erwarteten Ertrags-
potenzials sieht der Vorstand trotz der oben beschriebenen schwerwiegenden aktuellen und 
drohenden gesamtwirtschaftlichen Situation sowie den beschriebenen Einzelrisiken den 
Fortbestand der Gruppe als nicht gefährdet an.  
 

 

7. Prognosebericht 

 
Aufgrund der anhaltenden Finanzmarktkrise im weltweiten Bankensektor und dem zunehmenden 
Übergreifen auf die Realwirtschaft und des erwarteten starken Rückgangs des Bruttoinlands-
produkts erwartet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2009 zum Zeitpunkt der Berichtserstellung, 
dass die Umsatzentwicklung der Gruppe sich mindestens verlangsamt, wenn nicht sogar rückläufig 
sein wird. Trotz der erfolgreichen Etablierung des Konzerns als ganzheitlicher Anbieter von 
bankspezifischen IT-Produkten und Dienstleistungen einschließlich Insourcing-Leistungen zur 
kosteneffizienten Nutzung automatisierter Arbeitsprozesse bei Finanzdienstleistern und Vermittler-
organisationen und der weitere Etablierung des E-Bankings bei Großbanken und dessen 
Weiterentwicklung hin zu einem Firmen- und Finanzportal würde sich ein solche Entwicklung auch 
auf der Ertragseite widerspiegeln.  
 
Risiken und Chancen können sich – wie in Abschnitt 6 beschrieben – aufgrund verschiedener 
Faktoren ergeben, wie bspw. aufgrund aktueller Produktweiterentwicklungen 
(u.a. XLINE) oder dem Nichterreichen des geplanten wirtschaftlichen Erfolgs von 
Tochtergesellschaften (XCOMpetence AG) oder assoziierten Unternehmen (ADC IT & Payment 
Solutions GBL 1 ). 
 
Aufgrund des vom Bundeswirtschaftsministerium prognostizierten starken Rückgangs des 
Bruttoinlandsproduktes um 2,25 % in Deutschland erwartet der Vorstand zum Zeitpunkt der 
Berichterstellung für das Wirtschaftsjahr 2009 keinen Umsatz- und Ergebnisanstieg und hält einen 
Rückgang für möglich, wenn nicht sogar wahrscheinlich .  
 
Trotz der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Situation sieht der Vorstand sich mit seiner 
strategischen Positionierung der Gesellschaft gerüstet, eine langfristig positive Umsatz- und 
Ertragssituation der XCOM-Gruppe zu ermöglichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








